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Griffige Oberflächen für Konsumgüter, Medizintech-
nikartikel oder Automobil-lntedeüteile verspricht
ein neues Polypropl,len ron Lyondell Basell. 18
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Neuer Matrix-Werkstotf lür recyclefähige großflächige Thermoplast-Composites

rew

IKV erforscht GBT intensiu
Das Institut für Kunststoffver-
arbeitung erforscht derzeit
den Einsatz von CBT (zyklischer
Po\'butylenterephthalaf Oligo-
merel umfassend. Ein wichtiger
Schritt ist die Herstellung groß-
flächiger ThermoplasfCompo-
sites mit CBT-Mat x.

CBT pollmerisieren unter Zu-
gabe eines Katalysators zuhoch-
molekularem PBT Wegen seiner
bei ca, 190"C sehr niedrigenVis-
kosität ist das von der Cyclics
Europe GmbH, Schwarzheide,
entwickelte CBT als Matrixwerk-
stoff für Flüssigimprägnierver-
fahren wie Harzinfusion oder
Resir Transfer Moulding {RIMI
gut geeignet. Das Institut fur
Kunststoffu erarbeitung erforscht

den Einsatz der CBT von der Pro-
zessentwicklung bis zum Recy-
cling und legt seinen Fokus auf
die Herstellung großflächiger
Thermoplast-Composites mit
CBT-Matrix. Erste Ergebnisse
stellt das IKV urter Institutslei-
ter Prof. DrJng. Walter Michaeli
beim 25. IKv-Kolloquium im
März 2010 der Fachöffentlichleit
vot

Obwohl die Automobilindus'
trie langfaserve$tärkte Thermo-
plaste (LFT] immer häufiger
einsetzt und dabei die hohe
Scl agzähigkeit, die Pressverar-
beitung in kurzen Zykluszeiter
sowie das gute Preis'Leistungs-
Verhältnis dieser Werkstoffgrup-
pe sehr schätzi, sind endlosfa-

Das IKV
erfotsdrt detzeit
den Einsatz von
CBT umhssend

- bis zun
RccyclinC

serverstärkte Thermoplaste weit
weniger beliebt. Hier gelang die
Imprägnierung von Textilien mit
hochviskosen thermoplasti-
schen Matrizes nur unter erhöh-
tem Aul and. Wegen ihrer ho-
hen Schmelzeviskosität schie-
den herkömmliche Thermoplas-
te bei der Flüssigirnprägnierung
zur Herstellung großflächiger
Bauteile aus.

Die Untersuchung der Her-
stellurg sehr großer thermoplas-
tischer Bauteileund deren Recy-
cling stehen im Fokus des von
der El-f fi narzierten Fo$chungs-
projekts namens Cleamrould.
Dabei sollen die Composites ihr

KOMPLEIG MAIERIATMODELIT

Für die Simulationstechnologie des mechaaischen
Verhaltens verstärkter Po\mere stellt Rhodia j€tzt
weitere funktionen zul Verfügung,

WERKSTOFFE

Leistungsvermögen an einem
mehr als 13 m langen Sattelauf-
lieger und einem B m langen
Bootsrumpf beweisen. Die IKV-
Forscher um Lionel Winkelmann
haben insbesondere die Verar-
beitmg des Harzsystems unter-
sucht. Dazu haben sie Bauteile
sowohl im Harzinfusions- als
auch im RTM-Verfahren herge-
stellt und deren Materialeigen-
schaften anallsiert. Die Erkennf
nisse ftihrten zunächst zul Ferti-
gung mittelgroßer, später auch
zur Herstellung größerer De-
monsuaroren.

Als Veßtärkrngstextilien die-
nen speziell entwickelte Glasfa-

serhalbzeuge
Glassfibre 0Y
europäischen
jekt sind neb€
auch Basmiler
wie die beiden
nehmen VT Hi
l ieger)undEPI
tions [Bootsrur

Darüber hi
sich das IKV n
der Verbundw
tersucht Verw(
denen sich dr

Ein großfl ächiges D emonsbator-Fomteil aus Themoplast-Composite
mit CBT-Matix

Hochleistüngskunststoll exakt vemessen und im Serieneinsalz

Ein Syitzgieß-Demobauteil mit komplexer Geometrie, die sich trctz
mancher Widrigkiten wie rechter Winkel md Pippen gleichwohl im
Prozess mit rezyHieflem CB'llMatefial ahbilden ließ
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KOMPTEXE MATERIALMODELTE
fur die Simulationstecbnologie des mechauischen
Verhaltens ve$tfukter Polyüere Eiellt Rhodia jetzt
w€itere Funktiorcn zur Verfügung.

WERKSTOFFE

SCHIIEIIE KOT{TURPRÜFU[G
Zur lGnholle der Geometrie von Prototypen für lcaft-
stoffleihDsen aüs Kunststofr setzt TI Automotive auf
das Messslstem Tube-Inspect
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Zugabe von PBT-Neuware durch
LFl-Presser oder Spritzgießen
zu Bauteilen verarbeiten lässt.
Adand von Bauteilanalysen
werden meciralilrhe Kennwer-
te bestimmt und mit Eigdnserraf-
ten von Neuware vergliche!.

Das 25. IKv'Kolloquium fin-
det am 3. und 4. Mtuz 2010 im
Aachener Eurogress statt.

serhalbzeuge von Ahlstrom
Glassfibre OY Finnland. Andem
europäischen Forschungspro-
jekt sind neben Cyclics Europe
auch Basrniler aus Portugal so-
wie die beiden britischen Unter-
nehmen W Halrnalic (Sattelauf-
lieger) und EPL Composite Solu-
tions IBootsrumpfJ beteiligt.

Darüber hinaus beschäftig
sich das IKV mit dem Recycling
der Verbundwerkstoffe und ul-
tersucht Verwertungsketten, bei
denen sich das Rezyklat nach

le Thermoplaste weit
liebt. Hier gelang die
rung von 'lbxtilien mit
ien thermoplasti-
:izes nut unter erhöh-
ud. Wegen ihrer ho-
relzeviskosität schie-
nmliche Thermoplas-
ilüssigimprägnierung
ellung großflächiger
ts.
?rsuchung der Her-
ugroßerthermoplas-
tteile und deren Recy-
)n im Fokus des von
halerlen Forschungs-
rarnens Cleanmould.
n die Composites ihr

Leistungsvermögen an einem
mehr als ts m langen Sattelauf-
lieger und einem I m langen
Bootsrumpf beweisen. Die [KV-
Forscher um Lionel Winkelmann
haben insbesondere die Verar-
beitung des HaEsystems unter-
sucht. Dazu haben sie Bauteile
sowohl im Harzinfusions- als
auch im RlM-Verfahren herge-
stellt und deren Materialeigen-
schaften analysiert. Die Erkennt-
nisse ftiluten zunächst zur Ferti
gung mittelgloßer, später auch
zur Hemtellung größerer De-
monsbatoTen.

Als Verst?irkungstextilien die-
ner speziell entwickelte Glasfa-

Simply the best!
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